
Rundum.
Informationen aus dem Seniorenzentrum Schönthal

Liebe Leserin, lieber Leser
Der Winter hat unser Seniorenzentrum Schönthal erreicht. Diese kalte 
Jahreszeit lädt uns ein, innezuhalten und über das vergangene Jahr 
nachzudenken. Der Jahreswechsel ist eine wunderbare Gelegenheit, 
auf die Erlebnisse und Herausforderungen zurückzublicken – auf die 
schönen gemeinsamen Stunden und die kleinen Siege, die wir 
miteinander gefeiert haben.
Gleichzeitig bietet uns der Winter die Chance für einen Neuanfang. 
Wie die Natur im Winterschlaf ruht, können auch wir neue Ziele ins 
Auge fassen. Vielleicht möchten Sie sich im kommenden Jahr einem 
neuen Hobby widmen oder alte Freundschaften vertiefen? Lassen Sie 
uns gemeinsam Pläne schmieden und uns gegenseitig inspirieren!

In dieser kalten Zeit ist es besonders wichtig, Gemeinschaft zu erleben. 
Ob bei festlichen Anlässen oder gemütlichen Abenden – das 
Zusammensein mit anderen kann Trost und Freude spenden. Nutzen 
wir diese Zeit, um unsere Beziehungen zu stärken und neue 
Erinnerungen zu schaffen.

Denken Sie daran: Auch wenn der Winter manchmal dunkel erscheint, 
trägt er immer die Hoffnung auf Licht und Wärme in sich. Der Frühling 
wird kommen! Lassen Sie uns diese Hoffnung gemeinsam bewahren 
und den Winter als eine Zeit der Ruhe und des Wartens auf Neues 
betrachten.

Wir freuen uns auf eine schöne Zeit mit Ihnen!

Herzliche Grüsse
Sebastian Kamann, Leiter Pflege und Betreuung10
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Stiftungsratspräsident René Gröflin leitet das Stiftungsratgremium seit nunmehr 20 Jahren… und er 
wird dies auch in seiner sechsten Amtsperiode machen. Ein herzliches Dankeschön für dieses 
grossartige, wertvolle und langjährige Engagement für die Einwohnerinnen und Einwohner der 
beiden Trägergemeinden Frenkendorf und Füllinsdorf.

Die Gemeinde Frenkendorf hat Ende November Hansueli Ammeter gewählt. Somit ist der 
Stiftungsrat wieder komplett. Die Amtsperiode läuf bis 30.09.2028.

  Ammeter Hansueli Frenkendorf Ressort Bewohner, Angehörige, Freiwillige
Andris Roger Frenkendorf Ressort Personal
Gröflin René Frenkendorf Ressort Präsidium
Würth Mirjam Frenkendorf Gemeinderatsdelegierte

       Hofer Richard Füllinsdorf Gemeinderatsdelegierter
Müller Barbara Füllinsdorf Ressort Hotellerie & Infrastruktur
Schmitt Adrian Füllinsdorf Ressort Finanzen
Solar Daniela Füllinsdorf Ressort Pflege & Betreuung

Der Stiftungsrat hat das Budget und die Tarifliste für das kommende Jahr genehmigt. Erfreulich: Die 
Preise für Hotellerie und Betreuung bleiben unverändert. Und die von der Versorgungsregion (APRL) 
verfügten Pflegetaxen erhöhen sich geringfügig. Im Budget 2025 wird mit einem Umsatz von CHF 
13 Mio. gerechnet. Diese Einnahmen werden verwendet für Personalausgaben (72.4%), 
Betriebsaufwand (16.3%) sowie Abschreibungen und Finanzierungsaufwand (11.3%), so dass am 
Schluss gerade noch 10'000 Franken als Gewinn übrig bleiben.

Sie haben es vielleicht auch schon vernommen. Wir beabsichtigen auf dem Dach ein weiteres 
Geschoss zu errichten. Nein, wir wollen den Pflegebereich nicht erweitern. Und auch nicht die 
Alterswohnungen. Vielmehr wollen wir ein ergänzendes Angebot für «Betreutes Wohnen» schaffen 
und damit ältere Menschen ansprechen, die ein sicheres Wohnumfeld bevorzugen und bei der 
Verrichtung ihrer Alltagsarbeiten froh um Unterstützung sind. Zurzeit beraten und diskutieren wir 
das Betriebskonzept. 

Ein Stück Land haben wir auch noch gekauft bzw. der Handel befindet sich auf dem Weg zur 
Beurkundung. Mit den zusätzlichen 664m2 können wir die geschützte Gartenanlage erweitern und 
damit den Bewohnenden vom Wohnbereich West 1 den Zugang zum Park ermöglichen.
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AKTUELLES AUS  DER GESCHÄFTSLEITUNG
Stephan Zbinden, Geschäftsführer

Gerne stelle ich die Abteilung Gebäudemanagement kurz vor. Das Team besteht aus 4 Mitarbeitern. 
Als Leiter bin ich verantwortlich für 2 Mitarbeiter und einen Lernenden im 1. Lehrjahr als Fachmann 
Betriebsunterhalt EFZ.

Das Gebäudemanagement sorgt für die Funktionalität, Sicherheit und Nachhaltigkeit von Gebäuden, 
Grundstücken und Infrastruktur. Wir reparieren und unterhalten Pflegebetten, streichen Wände in 
verschiedenen Zimmern, hängen Bilder auf und sind für die  Instandsetzung der Zimmer 
verantwortlich.
Für interne und externe Schulungen, Referate und Sitzungen haben wir Sitzungszimmer in 
verschiedenen Grössen sowie einen Veranstaltungssaal. Diese richten wir nach Wunsch ein.

Weiter zu unseren Aufgaben gehören die Instandhaltung der Aussenanlage, über Rasenpflege, 
Gehölzschneiden, Neubepflanzungen und im Winter der Winterdienst, sodass sich alle sicher im und 
um das Seniorenzentrum bewegen können.

Das Thema Sicherheit gehört auch zu unserem Aufgabenbereich, wie zum Beispiel die Wartung und 
Kontrolle der Sicherheitsinfrastruktur, wie der Sprinkleranlage, die Funktionskontrolle der 
Brandmeldeanlage, die Verwaltung der Schliessanlage sowie die Schulung der Mitarbeitenden zu 
Brandverhütung, Arbeits- und Gesundheitsschutz.

Was nicht fehlen darf, ist die tägliche Überprüfung der technischen Anlagen, wie die Kontrolle der 
Heizung, Lüftung und Wasserversorgung. Die erfassten Daten werden protokolliert und abgelegt.

Ich könnte noch viel mehr über unseren abwechslungsreichen Arbeittag schreiben. Dieser Bericht 
beschreibt nur ein kleinen Teil davon und doch hoffe ich, dass Sie einen kleinen Einblick in die Welt 
des Gebäudemanagements erhalten haben. Haben Sie Fragen oder sind Sie an einem Rundgang im 
Haus interessiert? Dann melden Sie sich doch einfach beim Gebäudemanagement.

GEBÄUDEMANAGEMENT
Pascal Reist, Leiter Gebäudemanagement
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EINBLICK IN DEN SPORTLICHEN ALLTAG

5.

Gelungener Ausþug in die Baselbieter Hºhen.

Und die Kegel fallen zahlreich!

Mit viel geschickt und Zielgenauigkeit rollt die 
Kügel ins Ziel -Voltreffer!

Es wird freudig „gebolognest“!

Tanzcafé: Die Tanzbeine werden  auch dieses Mal 
ausgelassen geschwungen. 

Das Bocciaturnier darf natürlich auch 
nicht fehlen.4.

EINBLICK IN DEN KREATIVEN ALLTAG

Gemeinsam werden wunderschöne Werke kreiert.

Passend zum Herbst werden die Blätter 
mit den buntesten Farben bemalt !

......um sie in neuem Glanz erstrahlen zu lassen.

Die Handwerkskünste begeistern!

Fleissige Hände zaubern mit viel Geduld  
wunderschöne Adventskränze..

Wir haben fleissig Bänke geschliffen und lackiert...
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IVEN BURGERMEISTER
BETRIEBSUNTERHALT EFZ, 1. LEHRJAHR 

ALTUNA BISLIMI
KAUFFRAU EFZ, 1. LEHRJAHR 

Wieso hast du genau diesen Beruf gewählt?
Ich habe den Beruf als Kauffrau EFZ gewählt,
weil er vielseitig ist und ich gerne mit Menschen 
arbeite. Mir gefällt es, organisatorische Aufgaben zu 
übernehmen und gleichzeitig Teil eines Teams zu 
sein, das für andere Menschen einen wichtigen 
Beitrag leistet. Das Seniorenzentrum Schönthal hat 
mich angesprochen, weil hier die Betreuung und das 
Wohlbefinden der Bewohner im Mittelpunkt stehen. 
Mir ist es wichtig, in einem sozialen Umfeld mit 
Werten wie Respekt und Fürsorge zu arbeiten und 
dabei meine Fähigkeiten sinnvoll einzusetzen und 
weiterzuentwickeln.

Was machst du besonders gerne in der Lehre?
Tätigkeiten wie telefonieren, unterstützen  und 
beraten  von Bewohnenden und Angehörigen sowie 
die Arbeit am Empfang gefallen mir sehr. Ich schätze 
den direkten Kontakt mit Menschen und die 
Möglichkeit, ihnen bei ihren Anliegen zu helfen.

Was machst du in deiner Freizeit?
Gerne verbringe ich Zeit mit meiner Familie, gehe 
joggen und treffe mich mit Freunden.

Wenn du die Möglichkeit hättest, eine neue 
Aktivität einzuführen, was wäre das?
Ich würde ein regelmässiges „Erzählcafé“ einführen, 
bei dem Bewohnende ihre Lebensgeschichten, 
Erfahrungen oder Lieblingsgeschichten in einer 
gemütlichen Runde teilen können. Es würde nicht nur 
für schöne Erinnerungen sorgen, sondern auch den 
Austausch fördern und die Gemeinschaft stärken. 

Stell dir vor, du könntest einen Tag lang das 
Seniorenzentrum leiten. Was würdest du anders 
machen? 
Ich würde einen "Wunsch-Tag" organisieren, an dem 
die Bewohnenden ihre individuellen Wünsche und 
Ideen für Aktivitäten oder Mahlzeiten äussern 
können. Das Team würde dann versuchen, so viele 
dieser Wünsche wie möglich umzusetzen. Dadurch 
könnte man den Bewohnern eine besondere Freude 
bereiten und zeigen, wie wichtig ihre Meinung ist.

Wieso hast du genau diesen Beruf gewählt?
Ich habe diesen Beruf gewählt, weil er sehr vielseitig 
ist und mir die Möglichkeit gibt, meine 
handwerklichen Fähigkeiten einzusetzen und 
weiterzuentwickeln. Es macht mir Freude, praktisch 
zu arbeiten. Die Mischung aus handwerklicher 
Tätigkeit und technischem Know-how ist genau das, 
was mich begeistert.

Was machst du besonders gerne in der Lehre?
In der Lehre arbeite ich besonders gerne 
handwerklich, stehe im Kontakt mit Menschen und 
arbeite im Team zusammen. Der Austausch mit 
Kollegen und Auszubildenden bereichert meine 
Arbeit und fördert ein gutes Miteinander im Team.

Was machst du in deiner Freizeit?
In meiner Freizeit spiele ich gerne Fussball, verbringe 
Zeit mit meiner Familie und unternehme viel mit 
meinen Freunden. Mir ist es wichtig, aktiv zu sein und 
gemeinsam mit den Menschen, die mir nahestehen, 
Zeit zu verbringen und neue Erlebnisse zu teilen.

Wie sieht ein Arbeitstag bei dir aus?
Ein typischer Arbeitstag bei mir sieht immer etwas 
anders aus, denn viele Faktoren beeinflussen den 
Ablauf, wie das Wetter oder spontane 
Reparaturaufträge. Genau diese Abwechslung macht 
den Job für mich so spannend.
Am liebsten starte ich den Tag ausgeschlafen und mit 
guter Laune, freue mich darauf, mit dem Roller zur 
Arbeit zu fahren und bin motiviert, jeden Tag etwas 
Neues zu lernen und meine Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln.

6.
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INTERVIEW MIT  FRAU MARTA ZIHLMANN , 
MIETERIN WOHNTURM

Können Sie uns ein wenig über Ihren Werdegang und Ihr Leben vor dem Einzug in den Wohnturm 
erzählen?
Ich wohne nun schon seit sieben Jahren hier im Wohnturm. Davor habe ich 50 Jahre direkt gegenüber 
gewohnt. In dieser Zeit habe ich vieles erlebt. So habe ich zum Beispiel 20 Jahre lang jeden Montag im 
Seniorenzentrum Schönthal die Turngruppe mitgeleitet, wofür ich auch einen Kurs absolvierte. 
Ausserdem war ich im SOS-Dienst tätig und konnte dort anderen Menschen helfen, was mir immer viel 
Freude bereitet hat.

Wie sieht Ihr Alltag aus?
Am Morgen erledige ich meistens etwas Hausarbeit und koche mir eine Kleinigkeit oder gehe runter 
und esse dort etwas zu Mittag. Am Nachmittag mache ich gerne einen kleinen Spaziergang, oder ich 
bekomme Besuch von meinen Enkelkindern oder meiner Tochter. Das sind immer Momente, die mir 
grosse Freude bereiten.

Erzählen Sie uns etwas über sich. Was sollte man über Sie wissen?
Ich mag es sehr gerne ordentlich und gemütlich. Meine Familie bedeutet mir alles, und ich bin ein 
echter Familienmensch. Streit mag ich allerdings gar nicht; Harmonie ist mir sehr wichtig.

Was wünschen Sie sich für das Gemeinschaftsleben hier?
Ich bin sehr zufrieden hier und finde, dass wir gut eingebunden sind. Besonders gefällt mir der 
monatliche Spieleabend. Am Ende bleiben wir oft noch etwas länger und unterhalten uns. Auch das 
Weihnachtsessen, das jedes Jahr organisiert wird, ist sehr toll. Auch viele der Nachbarn kenne ich noch 
von früher, was schön ist. Aber man lernt auch immer wieder neue, tolle Menschen kennen. Es ist 
schön, mit allen ein bisschen zu plaudern, was die Gemeinschaft sehr angenehm macht.

Welche Hobbys haben Sie?
Ich bin zu Hause gerne sportlich aktiv. Ebenfalls stricke ich gern und lese viel, seien es Zeitschriften, 
Bücher oder was mir sonst in die Hände fällt. Kreuzworträtsel löse ich ebenfalls ab und zu, oder ein 
Puzzle oder Sudoku mache ich gerne.

Gibt es Erinnerungen oder Momente, die Sie gerne teilen würden?
Früher habe ich oft auf meine Enkelkinder aufgepasst. Wir haben viel Zeit miteinander verbracht, sind 
spazieren gegangen oder haben Züge angeschaut. Das war immer wundervoll. Es freut mich sehr, dass 
meine Enkel sich heute noch gerne daran erinnern und sagen, dass diese Zeit für sie genauso 
besonders war wie für mich.

Wenn Sie eine Botschaft an zukünftige Generationen oder andere Senioren hätten, was würden Sie 
ihnen sagen?
Wir sollten besser auf unsere Welt und aufeinander achten. So können wir den kommenden 
Generationen eine lebenswerte Zukunft bieten.

Was bereitet Ihnen grosse Freude?
Zeit mit meiner Familie zu verbringen ist für mich das Schönste. An meinem Geburtstag versammelt 
sich die ganze Familie für ein gemeinsames Essen. Das ist manchmal gar nicht so einfach, weil viele 
auch am Wochenende Termine haben, aber meistens klappt es, und darüber freue ich mich sehr.

Welches war der bislang schönste Moment in Ihrem Leben?
Es gibt so viele schöne Momente. Ich denke, jeden Tag geschieht etwas Schönes, selbst wenn es nur 
etwas Kleines ist. Wir sollten jeden dieser Augenblicke schätzen.
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